
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nachhaltiges 
Quartierskonzept 
 
 
Was ist Nachhaltigkeit? 
Was sollte man dazu wissen? 
Warum sollte man das tun? 
 
Das Konzept des VEHBL für ein lebendiges 
Viertel geht neue Wege. Wir stellen unser 
Quartierskonzept vor und erläutern, warum 
Nachhaltigkeit zentrales Kriterium der 
Entwicklung sein sollte. 
 
Beispielhaft wird unser „ökologischer Fußabdruck“,  
den wir in unserer Umwelt hinterlassen, ermittelt. 
 
 
 
 
Termine:  
 
Montag, 22. November 2010 und  
 
Montag, 10. Januar 2011  
 
jeweils um 20 Uhr  
 
im Restaurant „Pavillon“ 
am Richard-Strauss-Platz 
 
 
weitere Infos unter www.gap-erhalten.de 

 

Alternative 
Beteiligungsformen 
 
 
Von Genossenschaften bis 
Baugemeinschaften -  
Was verstehen wir darunter? 
 
Dokumentarfilm 
"Let´s make money -  
was macht die Bank mit unserem Geld?" 
 
Der Film zeigt die Spur des Geldes im weltweiten 
Finanzsystem. Das anschließende Filmgespräch mit 
dem Banker Theo Peter arbeitet auf, wie man am 
Beispiel unseres Projektes besser investieren kann. 
 
 
 
 
Termine: 
 
Montag, 29. November 2010 und  
 
Montag, 24. Januar 2011 
 
jeweils um 20 Uhr 
 
im Restaurant „Pavillon“ 
am Richard-Strauss-Platz 
 
 
weitere Infos unter www.gap-erhalten.de 

 

Spaziergang  
durchs Quartier  
 
 
Wir erläutern unser Konzept vor Ort 
und beantworten ihre Fragen zur 
Quartiersentwicklung. 
 
Wir verdeutlichen die Qualitäten des Viertels 
und die Chancen einer nachhaltigen 
Quartiersentwicklung. Wir erläutern zudem die 
Rahmenbedingungen für einen städtebaulichen 
Planungswettbewerb. 
 
 
 
 
 
 
 
Termine:  
 
Freitag, 10. Dezember 2010 und 
 
Freitag, 04. Februar 2011 
 
jeweils um 16 Uhr  
 
Treffpunkt Krankenhausschule 
 
 
 
weitere Infos unter www.gap-erhalten.de 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Vorankündigung 
Sonderveranstaltung 
 
Wir versuchen, in einer Sonderveranstaltung im 
Dezember 2010 (genauer Termin und 
Örtlichkeit werden noch bekannt gegeben) den 
renommierten Architekt Prof. Hermann 
Kaufmann, Schwarzach – Vorarlberg,  Leiter 
des Lehrstuhls Architektur / Holzbau an der TU 
München für einem Vortrag "Alpines Bauen" zu 
gewinnen.  
 
Zur Diskussion über die Chancen einer 
zukunftsfähigen städtebaulichen Entwicklung 
von Garmisch-Partenkirchen steht uns auch der 
bekannte Stadtplaner Prof. Karl Ganser zur 
Verfügung. 
 
Die Deutsche Verlagsanstalt München stellt mit 
Theo Peter, Leiter des BauZEIT Netzwerkes 
und Verfasser unseres Konzeptes, dessen 
neues Buch "gemeinsam bauen - Architektur für 
gute Nachbarschaften" mit 
Baugemeinschaften und 
Baugenossenschaften vor. 
 
 
Alle Veranstaltungen werden vom 
VEHBL gemeinsam mit dem BauZEIT 
Netzwerk organisiert und durchgeführt. 
Für den Themenschwerpunkt 
„Alternative Beteiligungsformen“ ist 
ausschließlich BauZEIT Netzwerk, Herr 
Theo Peter verantwortlich. 

 
 
 
 
 
Themenschwerpunkt 1 
Quartierskonzept 
Nachhaltigkeit 
 
 
Das Konzept des VEHBL für ein lebendiges Viertel geht 
neue Wege. Dies wollen wir den Bürgern und 
Interessierten inhaltlich erläutern. 
 
 
Themenschwerpunkt 2 
Genossenschaftsmodelle 
Finanzierung 
 
Ohne die sonst üblichen Bauträger und Investoren 
wollen wir alternative Genossenschaftsmodelle und 
Finanzierungskonzepte vorstellen.  
 
Dazu zeigen wir einen Dokumentarfilm, der die Spur des 
Geldes im weltweiten Finanzsystem zeigt. 
 
 
Themenschwerpunkt 3 
Quartiersspaziergang 

Quartiersentwicklung 
 
Neben dem Kennenlernen des Viertels im heutigen 
Zustand und den Chancen einer zeitgemäßen 
Entwicklung wollen wir den Anspruch der Nachhaltigkeit 
vor Ort darstellen und erklären.  
 
 
 
Die Veranstaltungsreihe wird Anfang 2011 
wiederholt. 

außen Deckblatt 
 
 
 
 
Veranstaltungsreihe 
 
Herbst / Winter 2010 / 2011 
 
 

Konzept 
 
Quartiersspaziergang 
 
Vortrag 
 
Diskussion 
 
Dokumentarfilm 
 
Wir stellen in zwei themengleichen 
Veranstaltungsreihen unsere 
Vorstellung zur weiteren Entwicklung 
des Viertels um die Krankenhausschule 
vor und diskutieren darüber mit allen 
Interessierten. 
 
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger, 
politische Gruppierungen und 
Gemeindevertreter herzlich zu unseren 
Veranstaltungen ein. 

 

  


